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Amtliches.
Nrvier  Liebenzcll.

Weg-MM.
Das Befuhren des n-ugebauten Wegesim Slaaiswald zk! i n g en w a l d bei

Monakam ist bis auf weiteres verboten.
Liebeiizell, 9. Mai 1877.

K. Revieramt.
Gcstorbcn sind im Monat April

van Neuenbürg:
Stäbler, Eberhardt, Sensenschmid,
Lutz, Dr., Nechlsanwalt;

von Birkenfeld:
Faaß, Christian, Bauer, hVermögens-Ueber-

gabe,)
Oelschläger, Jakob Friedrich, Maurer;von Conweiler:
Frey, Adam, Zimmermanns Frau,
Nofer, Johs. I. Bauer;

von Engeisbrand:
Scholl, Georg Jakob, Hirfchwirth.
Müller, Matthäus, Schuster;

von Feldrennach:
Kern, Friedrich, verschollen;

von Grüfeubausen:
Hahn, Matthäus, verschollen/'
Loos, Fr., Fabrikverwatter,
Giauuer, Lchultbeißeu Wiltwe, Vermögens-

Uebergabe);
von Ottenhausen:

Kratzer, Ludwigs Cchettau,
Schneider, Christian, Tag!. ;

von Schwann:
Schaible, Matth. Ochsenwirth;

vvn Waidreuuach:
Psrommer, Jakob,
Klingenmanr. Jobauues.

Dieß wird zu bekannten Zwecken ver¬öffentlicht
Den 4. Mai 1877.

Kal. Gerichtsuotoriat.

Höfen.
HoWtrkittlf auf dm Ltoik.
^ Ain Nto ii t a g den 14. d. Mts-,

Vorm. l I Ubr,
werden auf hiesigem Rathhaus

ca. 400 Fm. tnnnen StammholzI. und II. Preisklasse aus dem Stock
öffentlich versteigert werde».

Den 9. Mai 1877.
Schultheiß

Le o. x

Privatnachrichten.
0 L Z?

ur Aeier des

<Ik8 Herrn8e!inltl>ei 88 ei>
SM VK « K8itms « t» K «Ir r» SS. Als!

beehren wir uns alle seine Freunde, insbesondere auch die Herren College«
desselben, Orlsvorsteher und Lehrer des Bezirks, hiemit ergebenst einzu¬laden.

*>-10 Uhr: JegrüsMg des Zuöilars im Uaihhaussaale,
10 Uhr: Festgottesdienst,
12 Uhr: Festmahl im Hasthcms„zum Waldhorn".

klarier Leutsl. Oemtzinäeratd.
Die Anmeldungen zum Festmahl wollen bei dem Wirthe rechtzeitig gemacht werden.

Am Fccuagd.n II. Mai d. I.
Vorm. IlV» Uhr

"»s diesig,,u Rathhaufe aus dem
Skadlwaid äconbürdlswaldZ und Ssm-
mersderg4 fbxsN'g,. ,

24  werßtavnei'e und 87  rothtannene
Gerüjl nud , 100  bu¬chene Staugei! VI. Ci.

zum Verkauf gebracht.
Wildbad,  dui 9. Mai 1877.

Sladtsörfterei.

Jean Bapt. Karg's Leitfaden in der

Sierbrauem-Buchhaltllng
zu deren gründlichen Srlbsterlernung, sowohl der einfochen als der doppelten,für kleinere und größere Etablissements.

Erscheint in 4mouaiiichen Lieferungen gr. 8°. Preis der Lieferung1 Mark.Nach vollständiger Ausgabe tritt ein erhöhter Ladenpreis ein.Allen Bierbrauerei-Besitzern und ihrem Personal bestens empfohlen, da einähnliches praktisches Buch bisher noch nicht erschienen ist.
Vom Brauertag in Frankfurt Uesen zahlreiche Vormerkungen ans dasWerk ein.
Erscheint im Verlag von PH. Sopfcr in München und nehmen alle Buch¬handlungen Bestellungen an.

Neuenbürg.Meine

die von morgenden Sonntag an wieder
geöffnet ist, bringe in empfehlende Erin¬
nerung.

Neuenbürg.

für einen ledigen Herrn, sogleich beziehbar,
hat zu vermiethen

W. Sagmayer,
zum Deutschen Kaiser.
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L.0Mß8tr . 68 (Zr . 0L2Lr- vri xrössere» lufiräFen n-tinkatteu NadLtt.- —

Magdeburger Hagclvcrslchcrmigs-Gcscllschaft,
slatutzruljjßes Grund-Capital: Neuni" Mark^

bis jetzt enulürl . 4,501,500 -/1L— L
Reserve- und Sparionds am Schluffe des Jahres 1876 . . 356,781 9? ^

also gegenwärtig disponibler Garantie-Fonds: 4,858 281 cM 97 L,
versichert Bodrnrrzeugnisse aller Art gegen Hagelschaden zu festen Prämien. Nachschußzahlungrn finden nicht statt. Die
Entschädigungs-Beträge werden spätestens binnen Monatsfrist nach Festst, llnng derselben voll au->ae;ahlt.

Seit itirem drciundzwanzigjährigen Bestehen dal die Gesellschaft 770,107 Versicherungen adgcschlaffen und 28 849,247 ^
Entschädiaung gemblt. Die Versicherungs-Summe im Jahre 1876 betrug 123,975,466 ^

Der Unterzeichnete General-Agent nimmt Versicherungs-Anträge gern entgegen, und wird jede weitere Auskunft
bereitwilligst erthrilrn.

^UlSrvrt io 8tuttAZ.rt.
Sowie der Bezirks-Agent:

W. G. Vlaich am Markt in Neuenbürg.
S a l m b a ch.

Hiemit warne ich Jedermann, meiner
Tochter Fricdcricke, welche st. ts das Pub-
likum schanpisächlich Kaufleute) , apschmin
delt, etwas zu borgen, da ich in keiner
Beziehung Zahluna snr sie leiste.

Matthäus Burghardt.

Neuenbürg.
Vorzüglichste und billigste

8k!»ieI«Ier-2eikdeii-Iirei'iIe
in Herzform, weih, blau und rolh, em¬
pfiehlt

Tuchmacher

Neuenbürg.
Pflegschastsgeld leiht
gegen gesetzliche Si¬

cherheit aus
B. W a n n e r.

Neuenbürg.
600 Mark

Pfleaschastsgeld können sogleich gegen ge¬
setzliche Sicherheit ausgeliehen werden bei

Chr. Eberhardt» Nagelschmied.

vr . ^ Lttiü»Sl''s
«nükertroffene

laurus eaw,chora. SDIbb̂blbVl' E
Vviivllv L» Osiupkivr-

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zengniffe wunder¬
barer Wirkung von competenten Seiten.
Vorräthig bei

k. Naliler,
Neuenbürg.

Liederkranz
heute präcise8 Uhr.

Ilnterniebelsbach.
Für einen jungen Menschen wird eine

Lehrstelle
bei einem tüchtigen » « »st-

gesucht und sieht desfaisigen gefl.
Anträgen in Bälde entgegen der Pfleger

Christian Glauner.
W i l d b a d.

Zu verkaufen.
Ein. neues

Hand-Nollwägelchen
mit eisernen Achsen für Küfer und Bier¬
brauer geeignet.

Wilhelm Pstisicr,
Wagner.

Neuenbürg.
Ein neues

Kernerwagele, (vKarabLnK)
mit liegenden Federn, 1 neuen einspännigen

Ä̂ agen
sowie alle Sorten grdingelte

Sensen
hat zu verkaufen

L. Blaich,
Schmid.

» Für Leidende! s
l̂

Damit jeder Kranke , bevor er eine Kur unter¬
nimmt . oder die Hoffnung auf Genesung schwin¬
den läßt , sich ohne Kotten von den durch vr.
Sliry 's Heilmethode erzielten ÜberraschendrnHeilanyen
überzeugen kann , sendet Nichrer 's Verlags -Anstalt
in Leipzig auf Franco -Verlangen gern Jedem
einen „ Attest -Auszug " ( l6o Auflage ) gratis und
franco . — Versäume Niemand , sich diesen mit ,
Vielen Krankenberichten versehenen „Auszug"

kommen zu lassen.

Vollzählige Theilnahme ist heute ganz,des russisch türkischen Kriegsschauplatzes bei
besonders wünschenswerth. ! Need.

ver adeuteuerlielie

8Lmx1Le1u8 81mx11oL88Lwu8.
Ein Lebensbild aus dem dreißigjährigen
Kriege. Nach Christoffel von Grimmels¬
hausen frei bearbeitet von Elard Hugo
Meyer. 3. Auflage bei

»F,r<

Mnrkgräfler

Weik-Versteigerung.
Frau Blankenhorii-Loeffler Wiwe.» Frau

G. N. Hlankenhorii Wtwe. und Herr vr.
Adolph Blankenborn in Müllhrim laffen

Montag den 28. Mai 1877
Nachmittags2 Uhr im Hause der Frau
Blankenhoru-Laeffler nachstehende Mark¬
gräfler Weine öffentlich versteigern:

339 Hektoliter vom Jahrgang 1875,
587 „ » „ 1874,
183 „ 1873,
139 „ . 1870,
128 „ „ 1868,
141 „ älterer Jahrgänge,

1517 Hektoliter.
Probe» werden auf Verlangen bis 2l.

Mai gegen Nachnahme der Auslagen für
Glas und Packung durch vr . Adolph
B l a n ken b o r n ' s Gnleverwaltung in
M ü l l h e i m i B. versandt und werden
am Tone derV.rsteigerung in den Kellern
ausgestellt.

?v8t-, Lanrstki-, Ooncept-, blmsodlaß-
llarten-, ^vielten-, F,ö8esi- L kactr-

bi8 LU ckon dk8t6N Lorten einpstedlt

für Schremereien rc. geeignet empfiehlt
Jak. Wretz.

in .̂u8rvukl btUigdt bei



>Bekanntmachungen
aller Art in alle existirenden
Zeitungen werden prompt und
auf Grund der OrisinLl -Zeitungs-
tarife, billigst besorgt durch die
^rmollosQ-Lrpeäitjoo von

!llaasenZtein L Vogler j
in Gtuttgart»

Jnseratenpachterder bedeutendst«
Schweizerblätter.

Gegründet I85L.

Kroililr.

Deutschland.
Unterm 13 . April d . I . h »t der Reichs¬

kanzler eine Verordnung betr . Abände¬
rungen der Postordnung  vom 18.
Dez . 1874 erlassen , welche unter Abände¬
rung und Vervollständigung der bezügl.
Bestimmungen der inländ . Postordnung
vom 31 . Dez . 1874 im Verkehr innerhalb
Württembergs zur Anwendung zu kommen
hat . Durch dieie Abänderungen sind im
Wesentlichen nachstehende neue , dis jetzt
noch nicht bekannt gegebene Bestimmungen
getroffen worden : I ) Von der Versendung
gegen die ermäßigte Taxe iür Drucksachen
sind auch die mittelst eines dem Durchdruck
ähnlichen Verfahrens hergest . llten Schrift¬
stücke, gleichviel , od dabei eine Schablone,
bezw . Malritze zur Verwendung kommt oder
nicht , ausgeschlossen . 2 ) Zeitungen und
Drucksachen der Art , wie bedruckte Rund
schreiben , (Zirkulaire ) , Geschästsanzeigen,
(Avise ) u . s. w. , welche zur Leförde«
rung gegen die ermäßigte Taxe zur Post
gegeben werden , jedoch den detzialls ertheil-
ten Vorschriften nicht entsprechen , werden,
wie seither im Verkehr mit den Ländern
des allgem . Postvereins , fortan auch im
inländ . und im deutschen Verkehr nichi
mehr abgesandt , sondern sofern der Absen¬
der bekannt ist, demselben zurück,ugeben.
3 ) Postautträge zur Einziehung von Geld¬
beträgen , welche an einem bestimmten Tage
dem Empfänger vorgezeigt werden sollen,
dürfen nicht früher als 7 Tage vorher
zur Post eingeliefert werden . Einem Post
auftrag zur Accepteinholung können mehrere
Wechsel heigefügt werden , wenn sie auf
den nämlich Bezogenen lauten und gleich¬
zeitig zur Annabmeerklärung vor,nzeigen
sind . Die mit einem Postanstrag zu ver-
versendenden Wechsel dürien jedoch ein-
zeln und zusammen den Betrag von
3000 nicht übersteigen . Die Annahme
eines im Wege des Postauflrags vorge¬
zeigten Wechsels gilt als verweigert , wenn
dieselbe nur aut einen Theil erfolgt , oder
wenn der Annahmeerklärung andere Ein¬
schränkungen beigesügt werden . 4 ) Bei
verspätet  erfolgender Bestellung auf
Zeitungen  ist , wenn von dem Bezie¬
her die Nachlieferung der für die Bezugs¬
zeit bereits erschienenen Nummern einer
Zeitung gewünscht wüd , für das an die
Zeitungsverlagspostanstalt wegen der Nach¬
lieferung ablass -nde besondere Bestellschrei¬
ben eine Gebühr von ! 0 zu entrichten.
Ebenso ist, wenn Bezieher von Zeitungen

die nochmalige Lieferung einzelner ihnen
fehlender Nummern der Zeitungen verlan-
»en , für das dieserhalb an die Verlaqs-
postanstalt zu richtende postamtliche Schrei
ben eine Gebühr von 10 ^ zu erlegen.

Der Reichskanzler hat am 14 . März dem
Reichstage anqekündiqt , daß er dem Reichs - >
g e s u n d h e r t s -A m k den Auftrag gege
ben : außer dem Trinkwaffer der großen
Slädte auch Wein und Bier  eitler
chemische» Unteriuchnng zu unterwerfen.

Wiesbaden,  6 . Mai . Durch Ex¬
plosion  eines Kessels,  in welchem
unter Damp -drnck Weinhefe mit Wasser
ausgekocht wurde , wurde gestern Nachm,
zwischen 1 und 2 Uw der Fabrikranm
der Weinsteinsäure Fabrik zu Winkel  im
Rheingau gänzlich zerstöit . Es verloren
hiebei 3 Arbeiter sofort das Leben , wäh¬
rend 1 lebensgefährlich verletzt wurde und
8 andere mehr oder weniger schwere Be¬
schädigungen davonirugen . Die Ursache
des Unfalls ist noch nicht bekannt ; der
Kessel besaß keine eigene Feuerung , sondern
wurde aus einem andern Kessel mit Dampf
gespeist.

Karlsruhe,  8 . Mai . Nächsten
Sonntag also morgen feiert die hiesige frei¬
willige Feuerwehr ihr 30 . Stif¬
tungsfest.  Sie hat ihre Entstehung
einem traurigen Ereignisse , dem 'Thealer-
braude des Jahres 1847 , zu verdanken.
Das Fest besteht aus einem Zuge in die
neue Festballe , Begrüßung und Redeakt
daselbst , hierauf Parade , welche der Groß-
herzog abnehmen wird , und Hebungen an
der HM ?- Nachmittags findet gemein«
schaftliches Mittagessen und Abends Festball
statt . Man erwartet eine größere Anzahl
auswärtiger Gäste.

Freiburg,  7 . Mai . Unsere Stadt
zählte am t . Mai d. I . eine Bevölkerung
von 34448 Seelen . Am l . Dezember
1875 bezifferte sich dieselbe nach der allge
meinen Volkszählung aus 30531 Seele ».
Bei gleicher Zunahme dürfte man am 1.
Januar 1880 eine Seelenzaht von über
40000 mit Gewißheit -annehmen.

Der Arbcitsmarkt.
Wie der deutsch -französische Krieg aus

verschiedene Erwerbszweige neutraler Staa
ten einen günstigen Einfluß übte , so scheint
äuchder russisch - türkische Krieg
dem deutschen Geschäft zu statten zu kom
men . Einerseits ist die politische Liluanon
klarer geworden und gestattet dem Geschäfts
mann sicherere Berechnungen wie fruber;
andererseits werden die Beoür ' nisse der
kämpfenden Armeen an Waffen , Munition,
Kleidungsstücken , Lazarcthgegenstänven,
Medicamenten u . s. w . sicher nicht unbe¬
deutende Aufträge an die deutsche Industrie
und daher auch an das deutsche Trans¬
portwesen veranlassen . Wie aus dem
westlichen Deutschland  beriätet
wird , sind der .deulschen E is e » i n d u stri e
infolge des Krieges schon jetzt von der

I russischen Regierung Bestellungen erlheilt
^morden . Selbstverständlich muß aus dem
.Aufschwünge in der Eisenindustrie nament
- lich der Kohlenbergbau  Nutzen

ziehen . Aber auch abgesehen hiervon sind
die Aussichten der Kohlengruben Arbeiter

im westlichen Deutsch !,indj durchaus nicht
ungünstig . Die Produktion des
w e st f ä l i s ch e n K o h l e n b e cke n s hat
im Lause weniger Jahre einen ungeahnten
Umfang erreicht . Viele neue Tiesbanan-
lagen sind entstanden oder in der Entstehung
begriffen ; viele der alleren Werke sind
durch die V rvollkomiiinung ihrer Betriebs-
einrichtunge » in den Stau » gesetzt worden,
die Förderung erheblich zu steigern . Selbst
im vorigen Jahre , in dem die Eiseiiindsirie
so sehr darniederlag , war die Kohlenpro¬
duktion des westfälischen - Oberb -rg -Amles
größer , als in allen vorausgegangeneii
Jahren . Im engste » Zusammenhang hier¬
mit stellt , daß die Co ncurrenz deut¬
scher und englischer Kohle  in
jüngster Zeit entschieden zu Gunsten der
ersteren ausgeschlagen ist. Die „ Essener
Zeitung " behauptet sogar , daß Fabrikanten
und Kohlenhändler vorläufig feste Licse-
rungsoerträge mit England nicht mehr
abichließen werden , da England im italie¬
nischen Kriege Kohlen als Contrebande er¬
klärte . Preissteigerung der Kohlen und
demzufolge guie Beschäftigung der Kohlen-
ardeiter dürste auch deßwegen in Aussicht
z» nehmen sein , weil alle Seemächte Kriegs¬
schiffe nach dem Orient gesendet haben oder
noch dorthin zu senden im Begriff sind . —
Der Krieg hat endlich zur Folge gehabt,
daß die Frachten nach den russi¬
schen Ostsee - Häsen und den W i t-
tel meer - Hasen  im Steigen begrif¬
fen sind.

Württemberg.
Mit dem 15 . d. M . tritt aus den

würllemb . Staats - und Privatbahne » ein
neuer Fahrplan in Wirksamkeit.

Schnellzug 38 ( seither Schnellzug 2 ),
welcher veränderte Fahizeiten erhalten hat,
geht schon am 14 . Mai nach dem Sommer-
fahrplan um 10 Uhr 35 Min . AbendS
von Ulm ab . -

Der seither beschleunigte Zug 36 Stutt¬
gart -Bruchsal . Stuttgart Abgang 12 Uhr
Nachts , wird letztmals in der Nacht vom
I3 ./14 . Mai ausgesührt.

Der für diesen Zug eingelegte P » -
soiienzug Stuttgart Bruchsal kurstrt erst¬
mals am 15 . Mai, . Stuttgart Abgang
4 Ubr 45 Min . Morgens . Schnellzug SS
(seither 2) und Schnellzug 1 führen vom
Beginn des Sommerfahrplans an nur nach
Personenwagen I . und II . Klaffe.

Güterzug 313 hat an Sonn -, Fest»
und Feiertagen Personenbeförderung mit
Beschränkuiig auf Einen Personenwagen
III . Klaffe von Bruchsal nach Mühlacker.

Württemberg  hatte bei den letz¬
ten Reichstagswahlen  15,327 mehr
Wahlberechtigte als 1874 , giltig gestimmt
haben gegen das letzte mal mehr 20,705.
Nach der Parteistellung erhielten im Ver¬
gleich zu 1874 mehr Stimmen : die Kon¬
servativen (früher keine) 250 , die D . Reichs-
parlei 41,966 , die Volkspartei 18,567,
das Zentrum 4003 , zersplittert mehr 238.
Weniger erhielten die Nationalist ) . 26,446,
Fortschritt 9406 , Socialdem . 811.

Stultgart,  9 . Mai . Gestern Abend
gegen 10 Uhr verschied hier nach längerem
Leiden unerwartet schnell im 51 . Lebens¬
jahr Frhr . Friedrich v . Schiller , k. k.



226

österreichischer Major a. D. (geb. 28. Dez.
1826s, der letzte männliche Nachkomme des
«roßen Dichters, der dessen Namen trägt.
Die Mutter desselben, Freifrau Louise von
Schiller, die Schwiegeriochler Schillcr's,
die Wlttwe des würitembergischen Ober¬
försters (des einzigen Sohnes von Schiller,
der Nachkommen halte), lebt noch hier.
Die Witiwe des Verstorbenen ist eine aeb.
v. Alberti, die Tochter des aus dem Jabr
1848 als Organisator der Btirgerwehr be¬
kannten Oberstlteutenantsv. Älberti.

Besuch von Rosen st ein und
Wilhelma.  Wie wir aus guter Quelle
erfahren, soll die Abgabe der Karl»n für
den Besuch von Wdhelma und Rvseastein
statt wie bisher um II —12, in Zukunii
von 8—9 Uhr Vormittags stallfinden, und
zwar, wie se-tdem, im Parlerrezimmer des
alten Schlosses. Die genannten königlichen
Besitzungen(bisher geöffnet von 9—!2
Uhr Vormittags und von 2—6 Ubr Nach
mittags) werden von 9 Ubr Vormittags
dis 3 Uhr Nachmittags und wieder von
5—7 Uhr Abends glöffuet sein. Die
königliche Villa kann vorerst nicht besucht
werden.

Ausland.
Nach der „Karisr. Ztg." machen sich

schon die Folgen des Krieges für die
Schifffahrt und den Seehandel in nord¬
deutschen Häfen bemerklich. Die mecklen
burgischen, preußischen und oldcuburgtichen
Schisse, welche bisher im Schwarzen Mer
und als Frachlsahr>r von den rufst chen
und türkischen Häsen einen lohnenden Er
werb fanden, kehren beschäftigungslos zu¬
rück, da jeder Handel dort aufbört, und
auch der Exporthandel der russischen Ostsee
Häfen, der ebenfalls viele deutsche Sch sie
beschäftigte, soll plötzlich nach der Kriegs
crkiärung beendet sein. Für die russische
Kriegsflotte iwder Ostsee, welche schleunigst
seefertig gemacht werben soll, werde» jetzt
deutsche Maschinisten gesucht. Deßgieicheu
langten in letzter Zeit in Hamburg nord-
amerikanische Seeoffiziere, Jngeni.uie uud
Maschinisten an uud d>gaben sich eiligst
auf dem kürzesten Wog nach Petersburg.
,. Als ein wichtiges Zeichen

s.ü r dieUm sicht , mit welch er die
Russen  ihre Kriegsvorbereitungen durch
geführt haben, ist auch der Umstand aus
zufassen, daß dieselben bereits vor Mona¬
ten ihren Bedarf an Desinfektioiismitielii
bei deutschen Fabrikanten angeschaffl hoben.

Auf dem rumänisch - bulgari-
schenKriegsschauplatze  entwickeln
sich die Dinge mit jener Langsamkeit, au
die man aus früheren rulsisch-turkischen
Kriegen gewöhnt ist. Ueberduß sind die
Nachrichten jetzt wo namentlich dieW ei er
^öise Stellung genommen, und tüitische
Siegesnachrickten günstig, russische aber
ungüiii.ig aufnimmt, mit desto größere
Vorsicht zu prüfen.

Berichtigung zum Fahrplan der .Enzlhak-
bahn, Enzth. Nr. 55.

Der dmLuehendc Waaeu Wildbad-Stuttgart
d-findet sich in Zug 142. nicht Eilzug 140.

L. Uüitt. UuZo1Mg.1-N86ud3.1iii.
8t »NII » v » I8V7 ( ä -b 15 lU-ri.)

ksorrlieim—llvrl».
8ts . tiolleil.

178. 180. 182. 184* ^ 186. 188. 19 « .
Rerson .- Rerson .- Onterv .- Rcrsonen- ! Rsrsou .- Rerson- Rerson . -

2ux. Lug. Oüt.-Lux Lux. , Lux. Lux. Lux.

Llorxens. slorxens. Llorxvns. Llorxens. RLebm. Ldenäs. LRsnäs
kforrliclm — — 6 . 25 7. 25 *9 . 5 1. 43 5 . 5 9 . 15
Lrotruu ^tzn „ — — 6 . 32 7 . 37 *9 . 11 1. 50 5 . 12 9 . 21
>Vtzi886N8t6M „ - - 6 . 39 7 . 48 *9 . 17 I . 57 5 . 18 9 . 27
Dntorroiedand . ,, - - 6 . 53 8 . I2X *9 . 30 2 . 12 5 . 34 9 . 42
Ickabanrieckl . „ — — 7 . 6 8 . 34 *9 . 43 2 . 25 X 5 . 47 9. 55
Hirsau . . „ — — 7. 18 8 . 52 *9 . 54 2 . 36 5 , 58X 10 . 6
Ottitv . . lind. — — 7. 24 9 . — *10. — ^ 2 , 42 6 . 4X 10 . i2X

uacti dtuttxurt Lbx. — — 7. 33 - - 11. 30 3. 25 , 8. 15 - -
in LtuttxLrt Lulr. — — 9. 10 — — 1. 25 0. 20 ! 10. 5 — —
aus dtuttxart Lbx. — - — 7. 45 Rort- ^ 10 50 3. 33 8. 25
in Lslv Luk. - - 9. 55 Svtöunx 1 50 5. 45 10. 14

LIit
Rers .-Lel-

Lux
182.

killw . dtzbg. ! - - 7 . 34 X 10 . 5^ 2 . 47 6 . 15 10 . 20
lieinued . „ — — 7. 41 10 . 16 'Lug 184 2 . 54 6 . 24 10 . 26
VVilckdsrA „ — — 7. 56 10 . 40 «trct nur 3 . 7 6 , 40 10 . 40
Linmingon „ — — 8 . 7 10 . 59X vom 3 . 18 6 . 51 10 . 51

MM » , . 5 . 5
8 . 16
8 . 20

11 . 11
11 . 35

15. luni
bis

3 . 27
3 . 29^

7 . —
7. 4

11 . —

Oünäringon „ 5 . 22 8 . 36 12 . 2 15. Ssptbr. 3 . 44 7. 21 — —

Uocdckort „ 5. 34 8 . 48 12 . 21
je einsvbi. 3 . 54 7 . 32 — —

Rutinxendllltst .) „ — - 8 . 55 —
susgstUkrt.

4 . 1 7 . 40 - -
Uorb . . ^ nk. 5 . 55 9 . 10 12 . 50 4 . 13 7 . 55 —

Llorxsns Vorm. Raedm. R'scdm. LI enäs HLviltS.

nach Rottveil Ldx. 6. 20 9. 55 - - , - — 4. 28 8 9 —
in Rottveil Lok. 7. 33 II . 23 — - - - 5. 51 9 42 - -
nsed Rübiuxen Ldx. 6. 12 9- 34 1. 20 > - - 4. 21 8 18 — -
in Rübinxen Li »k. 7. 13 10. 40 2. 5 ! — — 5. 22 9 21 — —

Horb— ksvrrlieini.
177 179. 181 .* 183. 18 » . 187.

8 t L i i o ne ll. Lesedl. Rerson .- kersonen- Onterv.
Oüt.-Lux Rerson .- Rerson .-

kers .Lux. LuZ. Aux. m. Rersd. Lux. Lux.
von 'Tübingen Luk. 6. 12 9. 47 - — 10. 33 4. 20, ' 8 . 2
von Rottveil „ 6. 5 9. 27 — - 1. 12 4. 15 8 . 9

Llorxens. Vorm. biLcüm. R'Leltm. Ldeuäs.
Ilvrd . 6 . 18 9 . 57

" rüg ist
«teil nur

2 . 20 4 . 35 8 . 25
Rutinxeusllltst .) ^ — — 10 . 18 — 4 . 56 8 . - 7
Uoadckort ' , , 6 . 41 10 . 26 3 . — 5 . 5 8 . 57
Lünäriogen „ 6 . 49 10 . 35 vom 3 . 15 5 . 14 9 . 7

1 ^ nd. 6 . 5 k 10 . 45 13. lunt
3 . 29 ^ . 5 . 24 9 . 17

6 . 59 10 . 48 bis 3 . 55 >< 5 . 27 9 . 22
LimmnZen „ 7 . 6 10 . 56X 15. Septdr. 4 . 9 5 . 35 9 . 31
^VililderF „ 7 . 13 11 . 5 je einsekl. 4 . 30 5 . 44 9 . 41
l 'ainued . „ 7. 23 11 . 18 susgokübrt. 4 . 50 5 . 56 9 . 54
Ottlrv . . ^ nd. 7 . 28X11 24 5 . — 6 . 2X 10 . — X
nLeü Ütuttxart Ldx. 7. 33 11 30 -- 8. 15 8 15 - —
in 8tuttxs,rt Lnk. S. 10 I 25 — .— 10. 5 10 5 —
Lus Stuttgart Ldx. - - - 7. 45 10 50 — - 3. 33 8. 25
in d'rckv Lnk. - - 9. 55 I. 50 -— 5. 45 10. 14

Rsrsvu .- t Onterv. Resedt.

Ltllrv . . UbA.
2uZ. Oüterüux. Rsrs .-Lux

7 . 36 11 . 29 *2 . 5 5 . 50 6 . 10 10 , 18
Hirsau . „ 7. 43 II . 35 *2 . 13 6 . 3X 6 . 16 10 . 13
Inebev ^eli 7 . 52 l l . 44 "2. 23X 6 . 37^ 6 . 25 - > 10 . 31
Iinterreiedond . „ 8 . 6X 1. 56 "2 35 7. — 6 . 37 10 . 42
IVeissenstoiv „ 8 . 18 2 . 7 "2. 47 7 . 20 6 . 49 10 . 51
LrötLinZen . ,

ikkorrkelm ^ nd.
8 . 25 2 . 13 '2 . 53 7 . 43 6 . 55 10 . 56
8 . 30 2 . 18 "2. 58 7 . 50 7 . — 11 . —

! Vorm. Xaclim. Raedm. Abends. Lbsnäs. Racdts.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. M eeh in Neuenbürg.
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